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Dialekt ist wie eine mobile Heimat
„Mir vo do“ laden zum Muetersprochobed mit Ulrike Derndinger und Heinz Siebold ein / Alemannisch hat viele Facetten

Von Martha Weishaar

BONNDORF. Dialekt und Landschaft
gehören zusammen. Ulrike Derndinger
und Heinz Siebold, Mundartkünstler
aus der Ortenau, bewiesen das einmal
mehr bei einem „Muetersprochobed“.
Die Initiative „Mir vo do“ hatte eingela-
den, das Team der „Germania“ für pas-
send kulinarisch badischen Rahmen ge-
sorgt.

Wie der gebürtige Wiesentäler Heinz
Siebold seine Heimat um den Belchen be-
singt, tauchen beinahe zwangsläufig vor
dem geistigen Auge des Zuhörers Bilder
dunkler Wälder, grüner Matten und alter
Schwarzwaldhöfe auf, die sich mit ihren
mächtigen Walmdächern geduckt wir-
kendend an Hänge schmiegen. Wie bei-
läufig begleitet der Mann seine Lieder mit
der Gitarre. Erinnerungen spielen eine
große Rolle in seinen Liedtexten. Etwa an
die Zeit, als er auf dem alten Traktor mit
waghalsigem Tempo 25 durch die 30-er
Zone brauste, „kei Geld im Sack“ hatte,
aber „immer z’wäg“ war. Seine Hymne
auf den „Märkt“ schildert das bunte Trei-
ben auf dem Freiburger Münsterplatz, wo
„selbergstrickte Müeslifraue“ zwischen
Biogemüseständen plaudern. Mit dem
„Ma im Moh“ gelingt dem Barden der-
weil ein feinsinniger Ausflug zum ale-
mannischen Dichterfürsten Johann Peter
Hebel und auch „Muetters Stübeli“ fehlt
nicht im Repertoire. Humor kommt bei
Siebold freilich nie zu kurz. Zu „Doddele-
wetter“ versäumt er nicht, Dialektunkun-
digen diesen Begriff zu erläutern. „Dod-
dele ist ein eher zärtliches Wort für Men-
schen, die nicht ganz so gut organisiert
sind.“

Ulrike Derndinger widmet sich in
ihren Texten oftmals ihrer „Mueder“, die

in ihrem Leben so viele Hefekränze geba-
cken hat, dass es naheliegt, ihr einen
Grabstein in dieser Form anfertigen zu
lassen. Was vordergründig lustig klingt,
lässt jedoch nichts an philosophischem
Hintergrund vermissen. Scheibe um
Scheibe schneidet die Mutter vom Zopf
ab, auch wenn nach den Rosinenstück-
chen „rähse“ folgen. Die Ortenauerin er-
weist sich ganz nebenbei als weltge-
wandt. Bei Jazz in einer Szenebar in Man-
hatten erinnert sie den einstigen Schulka-
meraden an die „Notepfäzer“ aus der Hei-
mat und weder amerikanischer noch ita-
lienischer oder osteuropäischer

Zungenschlag bereiten ihr Probleme,
wenn sie Alemannisch mit Migrations-
hintergrund daherplaudert. Um im
nächsten Augenblick zu hinterfragen,
wie „herzlich willkommen“ man sich
fühlen kann, wenn Überwachungskame-
ra und Dobermann-Porträt beim Reihen-
mittelhaus im Dörfle Besucher empfan-
gen. Zuguterletzt, als „Bettmumpferle“,
gibt Heinz Siebold noch seinen Gassen-
hauer vom „Hai dehei“ zum Besten, ein
lustiges Lied, in das die Gäste bereitwillig
einstimmen.

Mit Ulrike Derndinger und Heinz Sieb-
old lernt man es schätzen – dieses Ale-

mannisch, das im Vergleich zum ach so
hart klingenden Hochdeutsch unzählige
Feinabstimmungen ermöglicht, um zu sa-
gen, was gesagt werden muss, oder auch
nicht. Man ist geneigt, sich mit beken-
nenden Bewahrern des Dialekts über die
prominente Unterstützung der „Mueter-
sproch“ durch den derzeitigen Minister-
präsident zu freuen. Der sagt, dass Dialekt
keineswegs eine degenerierte, sondern
vielmehr eine Ursprungssprache ist. Sieb-
old spinnt den Faden weiter. „Dialekt ist
wie eine mobile Heimat, vergleichbar mit
einer App, die ohne Smartphone funktio-
niert“ und überall jederzeit abrufbar ist.

Frühlingskonzert unter dem Motto: Die 80er sind zurück
Musikverein Ewattingen lädt für Samstag, 4. Mai, in die Wutachhalle ein / Mit im Boot ist der Musikverein Titisee-Jostal

Von Gertrud Rittner

WUTACH-EWATTINGEN. Die 80er sind
zurück! In der Hoffnung, dass dieses Mot-
to die Liebhaber von klassischer Musik
oder Volksmusik nicht vom Besuch seines
Konzerts abhält, hat der Musikverein
Ewattingen sich die 80er Jahre zum The-
ma des Frühlingskonzerts 2019 gemacht.
Zu diesem sind alle Musikfreunde, ob
Jung oder Alt, Disco oder Beethoven, am
Samstag, 4. Mai, um 20 Uhr in die Wu-
tachhalle nach Ewattingen eingeladen.
Als Gäste spielen die Musiker des Musik-
vereins Titisee-Jostal.

Eröffnet wird das Konzert durch den
Gastverein unter der Leitung von Guisep-
pe Porgo. Auf dem Programm stehen zwei
bekannte Werke der Klassik und Roman-
tik, von Ludwig van Beethoven und Ge-

orges Bizet. Mit brasilianischen Klängen
sollen die Zuhörer verzaubert und mitge-
nommen werden in die Tropen und in das
Land des Straßenkarnevals.

Der Musikverein Ewattingen spielt
unter der Leitung von Jessica Metzler. Die
Dirigentin aus Ewattingen musste kurz-
fristig für Tamara Winterhalter einsprin-
gen, da diese das Konzert aus gesundheit-
lichen Gründen nicht dirigieren kann.
Seit Jahresbeginn proben die Musiker be-
reits für das Frühlingskonzert. Neben
Auszügen aus dem Musical „Tanz der
Vampire“ werden Klassiker aus den 80er
Jahren zu hören sein. Es wird spannend,
wie sich das Arrangement für eine Blas-
musikkapelle anhören wird.

Der Musikverein Ewattingen freut sich
auf zahlreiche Besucher. Nach dem Kon-
zert unterhalten die Bachtalmusikanten
und die Bar hat geöffnet.

Patrick Jüdt und Geneviève Strosser im Schloss
Preisträgerkonzert am Samstag, 4. Mai / Zwei Bratschisten werden für ein besonderes Musikerlebnis sorgen

BONNDORF (BZ). Geneviève Strosser
und Patrick Jüdt gestalten das Preisträger-
konzert der Volksbank Hochrhein Stif-
tung in Schloss Bonndorf am Samstag, 4.
Mai. Jüdt stammt aus Waldshut und hat
sich international einen Ruf erworben
„…aber das tut in diesem Fall wirklich
nichts zur Sache!“

Ein originelles Zitat steht über diesem
besonderen Konzert der beiden Brat-
schisten. Die Worte werden dem Pianis-
ten Friedrich Gulda zugeschrieben, der
zu einem volkstümlichen Walzer erwähn-
te: „der Komponist heißt übrigens Franz
Schubert...“ Die beiden Künstler haben
dieses Zitat auch für ihr Programm ausge-
wählt, um auszudrücken, dass Musik weit

über ihren Ursprung und ihre Wiederga-
be hinausweist.

Geneviève Strosser hat Meisterkurse
unter anderem bei Yuri Bashmet und Gy-
örgy Kurtág absolviert. Sie spielte im

Chamber Orchestra of Europe unter der
Leitung von Claudio Abbado, Nicolas Har-
noncourt und Georg Solti. Die Künstlerin
ist Professorin an der Musikhochschule
Basel. Patrick Jüdt war Schüler von Hatto

Beyerle und ist heute Professor für Viola,
Kammermusik und Interpretation zeitge-
nössischer Musik an der Hochschule der
Künste Bern. Patrick Jüdt ist an bedeuten-
den Musikfestivals und in Konzertsälen
aufgetreten, u.a. in der Berliner Philhar-
monie, der Tonhalle Zürich oder dem Lu-
cerne Music Festival. Als Solist und Diri-
gent gilt sein Interesse der Neuen Musik,
insbesondere der Verbindung zwischen
Avantgarde und Tradition. In Bonndorf
werden neben Jüdts Komposition, „La
Malinconia“ von Salvatore Sciarrino,
Bachs „Partita No.2“ und Lachenmanns
„Toccatina“ zu hören sein.

Konzert: Samstag, 4. Mai, 19.30 Uhr,
in Schloss Bonndorf.

BONNDORF

Bezirkspokalspiel
Um den Einzug ins Pokalfinale geht
es am heutigen Dienstag bei den A-Ju-
nioren der SG Grafenhausen/Bonndorf.
Sie treffen hierbei im Waldstadion in
Bonndorf auf die SG Buchenberg und
hoffen dabei, dass man in diesem Spiel
Revanche nehmen kann für die Heim-
niederlage im Meisterschaftsspiel vor
drei Wochen. Natürlich wäre der Einzug
ins Finale ein großer Erfolg. Spielbeginn
ist um 19 Uhr.

Bergsteigerecke
Die nächste Bergsteigerecke der Berg-
steigergruppe Bonndorf findet am Frei-
tag, 3. Mai, um 20.15 Uhr im Gasthaus
Kranz statt. Themen dieses Abends
sind die Touren im Mai, die Bergwan-
derung übers Schnebelhorn und die
Radtour durchs Bregtal.

Ischias-Riege unterwegs
Die Mitglieder der Ischias-Riege treffen
sich am heutigen Dienstag, 30. April,
um 16 Uhr zum Wandern/Rad fahren
an Woll’s Bänkle. Infos erteilt Reinhard
Köhler,t07703/534.

Maibaumstellen 2019
Am heutigen Dienstag, 30. April, wird
ab 17 Uhr Maibaum bei der Grund-
schule aufgestellt. Für das leibliche
Wohl und musikalische Unterhaltung
ist dabei bestens gesorgt.

SPD-Stammtisch
Zum Stammtisch lädt der SPD-Orts-
verein Bonndorf am Donnerstag, 2.
Mai, ab 20 Uhr ins Gasthaus Braukessel
in Bonndorf ein. Gäste sind wie immer
willkommen.

Alteisensammlung
Die FFW Bonndorf führt am Freitag,
3. Mai, eine Alteisensammlung durch.
Das Material soll am Straßenrand be-
reitliegen. Bei großen oder schweren
Gegenständen wird um Mitteilung an
Kommandant Hansjörg Ketterer ge-
beten, t07703/93830.

Skiclub Bonndorf
Die Mitglieder des Bonndorfer Skiclubs
treffen sich am Freitag, 3. Mai, um 20
Uhr zur Hauptversammlung im Gast-
haus Kranz. Auf der Tagesordnung
stehen neben den üblichen Berichten
auch Ehrungen.

Guggenmusik wählt
Die Hauptversammlung der Guggen-
musik Bonndorf findet am Freitag, 3.
Mai, um 20 Uhr im Gasthaus Sonntag
statt. Neben den diversen Berichten
stehen auch Wahlen und Ehrungen
auf der Tagesordnung.

K U R Z G E M E L D E T

BONNDORF

Einbruchsversuch
in Bistro
Zu einem Einbruchsversuch in ein
Bistro kam es am Sonntagmorgen in
Bonndorf. In der Zeit zwischen 5 Uhr
und 9 Uhr versuchten Unbekannte,
in das Bistro, das in der Rothausstraße
liegt, einzudringen. Nach Polizeian-
gaben setzten die Täter an der Eingangs-
türe und an mehreren Fenstern ein
Werkzeug an, um zu hebeln. Diese
Versuche scheiterten, der oder die Täter
kamen nicht ins Gebäude. Das Bistro
liegt im Kreuzungsbereich zur B 315/
Martinstraße und ist aus verschiedenen
Richtungen gut einsehbar. Möglicher-
weise hat jemand etwas Verdächtiges
beobachtet. Sachdienliche Hinweise
nimmt der Polizeiposten Bonndorf,
t 07703 9325-0, entgegen.

P O L I Z E I N O T I Z E N

Heinz Siebold stammt aus dem Kleinen Wiesental und besingt in feinsinni-
gen, zuweilen auch humorvollen Liedern seine Heimat und die Menschen,
welche das Leben dort prägen. F O T O S : M A R T H A W E I S H A A R

Ulrike Derndinger plaudert in bes-
tem Ortenauer Dialekt Hintersinni-
ges, Lustiges und Skurriles aus.

Proben für das Frühlingskonzert: Der Musikverein Ewattingen wird unter
Leitung von Jessica Metzler die 80er Jahre aufleben lassen. F O T O : R I T T N E R

Patrick Jüdt F O T O S : P R I V A T Geneviève Strosser


